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Herren Bezirksliga Süd

TTV Ettlingenweier : TV Ottenhausen 
Freitag, 03.03.2023, 19:45 Uhr

Heberle beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTV Ettlingenweier in der Herren Bezirksliga Süd gegen
den TV Ottenhausen durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:0 gegen Lehmann / Witolla fanden Ochner / Heberle von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Grotz / Truong
dann gegen König / Röller. Eher wenig Gegenwehr bekamen Wipfler / Eisele beim 3:0 von Rieger /
Glowacky. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Nur einen Satz verlor Martin Ochner bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Sven Lehmann
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Einen Zähler für die Gäste musste Adrian Grotz
anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Marco König hinnehmen. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim anschließenden 11:4, 11:5, 12:
10 gegen André Rieger fand Tim Heberle wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend Markus Wipfler beim 3:0 mit Jörg Röller. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Christian Eisele
hatte nachfolgend gegen Stephan Witolla beim 11:9, 11:6, 11:7 wenig Schwierigkeiten. Nicht einen
Satzgewinn überließ Anton Truong seinem Gegner Jens Glowacky beim überzeugenden 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler des TTV Ettlingenweier und des TV Ottenhausen in die Box. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Martin Ochner bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Marco König dann doch
niedergerungen worden. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Adrian Grotz eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Sven Lehmann kassierte. Nur einen Satz verlor dagegen Tim
Heberle bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Jörg Röller und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:
7 (Heberle) und 4:15 (Röller). Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg. Mittlerweile
stand es damit 9:3. Markus Wipfler konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ André
Rieger beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht
Rieger nun bei 3 Siege und 15 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat der TTV Ettlingenweier in der Saison nun 6 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 12.03.2023 gegen den TS Durlach
bevor. Für den TV Ottenhausen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die SG Rüppurr am
18.03.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:26 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTV Ettlingenweier

Doppel: Ochner / Heberle 1:0, Grotz / Truong 1:0, Wipfler / Eisele 1:0 
Einzel: M. Ochner 1:1, A. Grotz 0:2, T. Heberle 2:0, M. Wipfler 1:0, C. Eisele 1:0, A. Truong 1:0 

 TV Ottenhausen
Doppel: König / Röller 0:1, Lehmann / Witolla 0:1, Rieger / Glowacky 0:1 
Einzel: M. König 2:0, S. Lehmann 1:1, J. Röller 0:2, A. Rieger 0:1, J. Glowacky 0:1, S. Witolla 0:1
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